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Mineralbad Iburg``
bad wurde 1925 eri.ichtet - Kurbetrieb in 4 Wannen

ts.42, 2o4C)

3:f|lbbuurrgge:Eio?taerr:rdYeö:fnhs:
die  Heilwirkung  eines  Quel[-
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Trink-und Badekuren nutzten,
dem    späteren     „Mineralbad
lburg``  -  auch  bekännt  unter
dem   Namen   ,,Schwefelbad``
und   „Mineralbad   Bäumker``.
Bei     Ausschachtuhgsarbeiten
an  der Quelle wurde ein-aus
EichenholzgezimmerterBrun-
nen   entdeckt,   in   dem   beim
weiteren   Graben   außerdem
Pfeifen   und   Gläser  entdöckt
wurden.

EineersteAnalysedurchdas
Labor Dr. Wilhelm Thörner in
Osnabrück diagnostizierte ein
schwefelhaltigescalcium-Sul-
fat-Wasser - ein  sogenanntes
Schwefelbitterwasser.

1925 wurde direkt über der
Quelle ein Badehaus errichtet
und der Badebetrieb mit 4 höl-
zernen   Wannen    begonnen.
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wirkten auf den menschlichen

gerg::iäreuBS,:nJ:rgk#,iuonn#öbr:
ten somit einen heilsamen Ein-
fluß auf Leiden rheumatischer
Art.  Der  hohe  Gehalt an  ver-
fl ü chten den        Schwefel was-
serstoffgasen   bei   Erwärmung
des  Wassers  -  das  Thermal-
wasser   hatte   eine   Austritts-
wärme von ca. 9° C - war so
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auffallend, dass man ihn beim
Betreten  der  Badezellen  ein-
driägä::eyatranraäams.Badvon

Mai bis November täglich von
s bis 19 Uhr, in den Wintermo-
naten  war das  Bad  nur sams-
tags geöffnet.1949 kostete ein
Heilbad 1,50 DM.
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Mineralbad und der günstigen
WirkungdesschwefelsalsBad

oder   Trinkkur:    „Ein    ideales
Ausflugsziel    im   Teutoburger
Wald,  ein  romantisches  Berg-
städtchen mit uraltem Schloss,
ein herrlicher Kuror( mit Mine-
ra|g#t;r:``:iäyneer,eiäi;nB:ärgz!i`

vergrößern, vorgesehen waren
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samtanlage, wurden nicht aus-
geführt.

Rober[   Hülsemann,   Iburgs
Ehrenbürger,       schrieb       am
23.8.1929 in der Osnabrücker
Volkszeitung:   „Auch   Gegen-
den haben Konjunkturen, Zei-
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steht im Zeichen des Aufstiegs
~  durch  seine  Schwefelquel-
len.  Bad lburg Glück auf!``

ieinedne,g::hsLenbdz:#:rsJt:[,::8:§
Mineralbad lburg seine Kuran-
wendungen ein.
`    2 gleichartige, bisherjedoch
nicht  genutzte  Schwefelquel-
len sind die`Quellen „Limberg
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